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sich auch in Karlsruhe ihr Gebiet éerobert . Und zwar hat sie

das auch hier vor allem der wirtschaftlichen Entwicklung

mit ihrer weitgehenden Arbeitsteilung zu verdanken , die erst

den groben Bedarf an weiblichen Arbeitskräften geschaffen

hat . 1907 waren 22,19 Prozent aller Erwerbstätigen ( A bis

E der Reichsstatistik ) weiblichen Geschlechts ( in allen Groß -

städten 24,8 Prozent ) — die 5347 Dienstboten ungerechnet .

Die erwerbstätigen weiblichen Personen nach dem

Hauptberuf ( Berufszählung 1907 ) . Tabelle VI .

5 Alle deutschen
Karlsruhe

GroßstädteBerufs -
9 5 055abteèeilungen 055

8
— 35

überhaupt in 9 / E „ in ſ/0
97

tätigen sind 2 tätigen sind
weiblich . . . Weiblich

K 416 2,49 36,85 1,12 25,92

BER 4419 26 , 50 18,38 38,57 225,68

8 8 28ʃ62 25S6481 3 866 23,19 28,63 25,41

* a ) 1798 20,66 24,74A bis C b 6⁴6 7,43 10,85
0j 6 257 71791 24,58 67,06zusammen

zus. 8 70¹ 100,00 22,50 100,00

133 723 4. 34 76,91 8,07 65,30

EI 65.(5. 1455 8,73 15,47 5777 18,47

A bis E zus . 10 879 65,25 22,19 74,83 24 , 80
8 ö

33 5795 34 . 75 59,85 25,17 ( 59,22

A bis F zus . 16 674 100,¼ 28,40 100O,o0 29,04

Wie die berufliche Gliederung , so entspricht auch der Auf -

bau der Einwohnerschaft nach Alter , Familienstand und Ge -

schlecht ungefähr der Zusammensetzung einer Grohstadt -

bevölkerung . Was auch nicht anders zu erwarten war . Ist

doch die berufliche Schichtung von wesentlichem Einſſusse

Siche Anmerkung zu Tabelle V.
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